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Geschäftsbereich Ordnung 20.02.2024 

Ord Dez 3050 

 

 

Bezirksverordnetenvorsteher o.V.i.A. Sitzung am : 21.02.2024 

 Lfd. Nr. : 8.5 

 Drs. Nr. : 1203/XXI 

nachrichtlich den Fraktionen schriftlich :  

der CDU, SPD, Grüne, LINKE, AfD 

 

 

Beantwortung der Mündlichen Anfrage 
 

Stand der Personaleinstellungen zur Umsetzung der Parkraumbewirtschaftung im Bezirk 

Neukölln 

 

Sehr geehrter Herr Vorsteher, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

sehr geehrter Herr Potthast, 

 

das Bezirksamt beantwortet Ihre mündliche Anfrage wie folgt: 

 

Zu 1.: 

Für die Überwachungsaufgaben im Zusammenhang mit der Parkraumbewirtschaftung konnten 

zum 01. Februar 2024 sieben neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, sog. Parkraumüberwa-

chungskräfte (PRK) begrüßt werden. Hinzu kommen zum 15. März 2024 ein sowie zum 01. April 

2024 zwei weitere PRK. Zudem hat bereits zum 01. Januar 2024 eine Mitarbeitende als Koor-

dinatorin (Dienstgruppenleitung) den Dienst in Neukölln angetreten. 

 

Dem Gutachten zur Einführung der Parkraumbewirtschaftung nach sind für die Zonen 100 und 

105 zusammen bis zu 24,7 PRK sowie zwei Koordinatorenstellen vorgesehen und entsprechend 

im Wirtschaftsplan eingestellt. 

 

Durch aktuell geführte Ausschreibungsverfahren wird angestrebt, die restlichen Stellen 

schnellstmöglich zu besetzen. Die Parkraumbewirtschaftung wurde und wird in vielen Stadtbe-

zirken in der jüngeren Vergangenheit sowie auch gegenwärtig – verbunden mit einem entspre-

chenden Personalbedarf - erheblich ausgeweitet. Dies führt neben einer damit einhergehen-

den Konkurrenzsituation um für die Tätigkeit geeignete Bewerberinnen und Bewerber zu einem 
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Engpass an Schulungsplätzen in der obligatorischen Grundqualifizierung an der Verwaltungs-

akademie Berlin. 

 

Zu 2.: 

Ja. Auch wenn das Gutachten eine größere Kontrolldichte durch Einsatz von mehr Kontroll-

kräften als sinnvoll bescheinigt, erhöhen sichtbare Kontrollmaßnahmen auch in einem gerin-

geren Umfang die Bereitschaft deutlich, Parkscheine zu lösen oder sich bei sog. Handyparken 

einzuloggen. 

 

 Es gilt das gesprochene Wort! 

 

 

Gerrit Kringel 

Bezirksstadtrat 


